
Sehr geehrte Aktionäre und Aktio-
närsvertreter, sehr geehrte Gäste,

meine sehr verehrten Damen und
Herren,

im Namen des Vorstands der 
Wincor Nixdorf AG begrüße ich Sie
ganz herzlich zur fünften ordentlichen
Hauptversammlung unseres Unter-
nehmens seit unserem Börsengang im
Mai 2004.

Wir freuen uns, dass Sie nach Pa-
derborn gekommen sind, um sich
über die Geschäftsentwicklung, den
Jahresabschluss und die strategische
Ausrichtung der Wincor Nixdorf AG
zu informieren.

Diese Hauptversammlung findet zu
einem denkwürdigen Zeitpunkt statt.
Einerseits können wir heute in fast
schon gewohnter Art und Weise über
ein weiteres Rekord-Geschäftsjahr in
unserer Unternehmensgeschichte be-
richten: Trotz der zunehmenden Ver-
schlechterung der Weltwirtschaftslage
ist es uns gelungen, Kurs zu halten
und die Ziele zu erreichen, die wir zu
Beginn des letzten Geschäftsjahres
bekannt gegeben haben.

Andererseits haben sich seit Be-
ginn unseres Geschäftsjahres
2008/2009 die Rahmenbedingungen
weiter verschärft. Und zwar in einem
Ausmaß und in einer Tragweite, die
wir alle nicht für möglich gehalten
haben. Übrigens auch nicht die vielen
Fachinstitute und Experten, deren
Verständnis von Abläufen und die da-
rauf beruhende Fähigkeit zur Prog-
nose derzeit auf eine harte Probe ge-
stellt werden.

Erneut blickt 
Wincor Nixdorf auf ein
überaus erfolgreiches
Geschäftsjahr zurück.

Das wundert allerdings wenig. Bei-
nahe täglich erreichen uns neue nega-
tive Nachrichten, und jede ist
schlechter als die vorherige. Niemand
kann und will derzeit vorhersagen,
was noch geschehen wird und vor al-
lem, wie lange die Krise noch andau-
ern wird. Das gilt natürlich auch für
uns. Was wir aber sagen können, ist:

Wir sind darauf vorbereitet, flexibel
auf veränderte Rahmenbedingungen
zu reagieren. Und wir sind dazu be-
reit, sich möglicherweise für uns er-
gebende Chancen zu nutzen.

Über beides – über das bislang er-
folgreichste Geschäftsjahr unseres
Unternehmens und über Maßnahmen
zur Beibehaltung unseres Kurses in
der Krise – möchte ich Ihnen im Fol-
genden berichten.

Beginnen werde ich mit der Be-
richterstattung über das Berichtsjahr
2007/2008. 

Ich gebe Ihnen im Folgenden einen
Überblick über die Geschäftsentwick-
lung und erläutere den Jahres- und Kon-
zernabschluss der Wincor Nixdorf AG.

I. Eckpunkte des Jahres- und Kon-
zernabschlusses

Meine Damen und Herren,

erneut blickt Wincor Nixdorf auf
ein überaus erfolgreiches Geschäfts-
jahr zurück. Zum neunten Mal in
Folge haben wir uns steigern können
und einmal mehr das beste Geschäfts-
ergebnis der Unternehmensgeschichte
erzielt. Unser erklärtes Ziel für das
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abgelaufene Geschäftsjahr war, weiter
profitabel zu wachsen sowie bei Um-
satz und Ergebnis deutlich zuzulegen.
Das haben wir geschafft. 

Da Ihnen die Zahlen im Wesentli-
chen bekannt sind, möchte ich jetzt
nur noch einmal kurz die Eckdaten
des Geschäftsjahres 2007/2008 her-
vorheben: 

Der Konzernumsatz stieg
um 8 Prozent auf 2,319

Milliarden Euro.

Der Konzernumsatz stieg um 
8 Prozent auf 2,319 Milliarden Euro.
Bereinigt um Wechselkurseffekte
zwischen dem Euro und dem US-Dol-
lar betrug das Umsatzwachstum sogar
11 Prozent. Besonders erfreulich da-
ran: Dieses Wachstum ist organisch.
Es ist getrieben durch unsere eigene
Kraft, die wir im Markt entfalten. Un-
sere Kunden wissen, dass sie mit un-
serer Hard- und Software und unseren
Dienstleistungen Vorteile in ihrem
Geschäft erreichen. Deshalb wählen
sie uns – und zwar immer wieder.

Das operative Ergebnis (EBITA)
erhöhte sich um 11 Prozent auf 
206 Millionen Euro. Die EBITA-Ren-
dite verbesserte sich dadurch um 
0,2 Prozentpunkte auf 8,9 Prozent. 

Noch deutlicher als das operative
Ergebnis kletterte das Periodenergeb-
nis. Es wuchs um 17 Prozent auf 
127 Millionen Euro. 

Der operative Cashflow stieg von
180 Millionen Euro auf 196 Millio-
nen Euro an.

Wie schon in den Vorjahren haben
wir wieder kräftig in Forschung und
Entwicklung investiert, um unser
Leistungsportfolio weiter zu entwi-
ckeln und unsere führenden Positio-
nen im Technologiebereich auszu-
bauen. In Zahlen ausgedrückt heißt
das: Mit 105 Millionen Euro lag der
F&E-Etat um 8 Prozent über dem des
Vorjahres. Wir leisten damit einen
wichtigen Beitrag zur Zukunftssiche-
rung unseres Unternehmens.

Dies gilt auch im Hinblick auf den
Ausbau unserer Gesamt-Belegschaft,

der im zurückliegenden Geschäftsjahr
erneut fortgesetzt wurde. Insgesamt
haben wir weltweit 1.081 neue Mitar-
beiter eingestellt. Damit beschäftigte
Wincor Nixdorf zum Ende des Ge-
schäftsjahres 9.460 Mitarbeiter. 

Unsere Kostenstrukturen haben wir
im Berichtsjahr nochmals deutlich
verbessert. Durch das konzernweite
Produktivitätssteigerungs-Programm
ProImprove konnten wir die Quote
der Vertriebs- und Verwaltungskosten
im Verhältnis zum Umsatz um 
0,4 Prozentpunkte auf 14,0 Prozent
vermindern. Die Bruttomarge gemes-
sen am Umsatz ging leicht um 
0,2 Prozent zurück. 

Von der neuerlich verbesserten Er-
tragslage des Geschäftsjahres
2007/2008 profitieren auch Sie, die
Aktionäre. Aufsichtsrat und Vorstand
schlagen der Hauptversammlung vor,
für das zurückliegende Geschäftsjahr
eine Dividende in Höhe von 
2,13 Euro je dividendenberechtigter
Stückaktie auszuschütten. 

Die vorgeschlagene Dividenden-
zahlung bedeutet – ohne die im vori-
gen Jahr zusätzlich ausgeschüttete
Sonderdividende von 0,90 Euro
– eine Steigerung um 13 Prozent ge-

genüber der für 2006/2007 ausgezahl-
ten regulären Dividende von 
1,88 Euro.

Insgesamt haben wir
weltweit 1.081 neue

Mitarbeiter eingestellt.

Mit diesem Vorschlag folgt die
Wincor Nixdorf AG ihrer Dividen-
denpolitik, die sie beim Börsengang
im Jahr 2004 erklärt hatte. Danach
soll etwa die Hälfte des jeweils in ei-
nem Geschäftsjahr im Konzern er-
wirtschafteten Periodenergebnisses
vor Ergebnisbelastungen aus dem
Carve-out als Dividende ausgeschüt-
tet werden.

II. Fortsetzung der Erfolgsge-
schichte

Meine Damen und Herren,

wie schon in den Vorjahren basiert
auch der Erfolg im abgelaufenen Ge-

schäftsjahr darauf, dass wir unsere
strategischen Ziele stetig weiterver-
folgen und konsequent an ihrer Um-
setzung arbeiten. Ich will Ihnen das
anhand einiger Parameter deutlich
machen. 

Wir sind seit Gründung von Win-
cor Nixdorf im Jahre 1999 kontinuier-
lich gewachsen: beim Umsatz im
Durchschnitt um 7 Prozent pro Jahr,
beim operativen Ergebnis um durch-
schnittlich 13 Prozent pro Jahr.

Wir haben uns von einem
überwiegend deutschen

Anbieter zu einem 
wirklichen Global Player

entwickelt. 

Wir haben uns von einem überwie-
gend deutschen Anbieter zu einem
wirklichen Global Player entwickelt.
Heute erzielen wir drei Viertel unse-
res Umsatzes im internationalen Ge-
schäft und sind in rund 100 Ländern
präsent – in 37 davon mit eigenen
Tochtergesellschaften. 

Die Stärke unseres Unternehmens
im Bereich Hardware haben wir dazu
genutzt, uns immer weiter auf die Fel-
der Software und Services vorzuar-
beiten. Heute kombinieren wir alle
drei Geschäftsarten zu maßgeschnei-
derten Lösungen für Prozesse, die un-
seren Kunden messbare Fortschritte
bei Kosten, Effizienz und Kundenzu-
friedenheit bringen. Damit erlangen
wir weltweit eine immer stärkere und
einzigartige Position im Wettbewerb.

Wir sind durch die konsequente
Entwicklung intelligenter Produkte
und Dienstleistungsangebote zu ei-
nem echten Innovationstreiber im Ge-
schäft mit Retailbanken und Handels-
unternehmen geworden. Heute sind
rund 1.000 Mitarbeiter allein mit Ent-
wicklungsaufgaben betraut.

Wir haben die Anzahl der Mitar-
beiter seit unserem Start im Jahr 1999
fast verdreifacht – gemäß der Interna-
tionalisierung unseres Geschäfts vor
allem außerhalb Deutschlands, vor-
wiegend um unseren Vertrieb und un-
seren Service zu verstärken. Jeder
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fünfte unserer Mitarbeiter arbeitet
heute in der für uns wichtigen Wachs-
tumsregion Asien/Pazifik.

Wir haben uns als verlässlicher
Partner erwiesen und gelten als ein
Unternehmen, das hält, was es ver-
spricht. Sowohl unseren Kunden als
auch dem Kapitalmarkt gegenüber.

Möglich wurde und wird
der Erfolg von 

Wincor Nixdorf nur durch
seine Mitarbeiter.

Ich denke – und dabei werden Sie
mir sicher zustimmen: Diese knappen
Angaben zur Entwicklung von Win-
cor Nixdorf können sich sehen lassen.
Gleichzeitig zeigt dieser kurze Rück-
blick eine große Erfolgskontinuität.
Eine Kontinuität, die zugleich auf
Wandel basiert, denn wir haben das
Unternehmen und seine Geschäftsfel-
der ständig weiter entwickelt. Wachs-
tum in unseren Kerngeschäften ist da-
bei nur eine Seite der Medaille. Die
andere ist Zukunftssicherung für die
nächsten Jahre durch Innovation und
die Erschließung neuer Märkte.

Möglich wurde und wird der Er-
folg von Wincor Nixdorf nur durch
seine Mitarbeiter. Daher möchte ich
mich an dieser Stelle für die enga-
gierte Arbeit und die hervorragenden
Leistungen bei allen Wincor Nixdorf-
Mitarbeitern ausdrücklich bedanken.
– Und ich denke, meine Damen und
Herren, das kann ich auch in Ihrem
Namen tun.

III. Gut aufgestellt für die Zukunft

Meine Damen und Herren,

das Fundament, auf dem die ge-
samte Zukunftsorientierung von Win-
cor Nixdorf basiert, ist der klare Fo-
kus in unserem Geschäft: Wir kon-
zentrieren uns auf das Filialgeschäft
von Retailbanken und Handelsunter-
nehmen. Wir wollen der beste Partner
für unsere Kunden sein, wann immer
es in den Filialen gilt, Veränderungen
mit dem Ziel höherer Kundenfreund-
lichkeit und Effizienz anzustoßen und
umzusetzen. Unsere Stärke besteht
darin, Hardware, Software und Ser-

vice-Leistungen miteinander zu kom-
binieren und zu maßgeschneiderten
Lösungen zusammenzufügen.

Diese Lösungen ermöglichen zum
Beispiel die Automatisierung von Ab-
läufen in einer Filiale, wie etwa das
kombinierte Ein- und Auszahlen von
Geld in einem System oder die auto-
matisierte Annahme von Leergut. Ein
weitere Stärke sind Lösungen für die
kostenoptimale Betriebsführung der
Informationstechnologie, die zu einer
Filiale gehört.

Die Fokussierung auf unser Kern-
geschäft hat bei uns zu einem tiefen
Verständnis der Abläufe unserer Kun-
den geführt. Unser gesamtes Portfolio
ist darauf ausgerichtet, die Prozesse
unserer Kunden zu optimieren, ihnen
Freiräume für die Konzentration auf
ihr Kerngeschäft zu verschaffen und
damit Wettbewerbsvorteile zu eröff-
nen.

Unser gesamtes Portfolio
ist darauf ausgerichtet, die
Prozesse unserer Kunden

zu optimieren.

Ergänzen möchte ich diese Er-
folgsprinzipien unserer Geschäftspo-
litik noch um zwei weitere wichtige
Elemente:

Das ist zum einen unsere konse-
quente Kundenorientierung: Nur über
eine strikte Ausrichtung auf die Kun-
den und deren Bedürfnisse sowie eine
offensive Vorgehensweise am Markt
können wir unsere globale Marktposi-
tion weiter stärken. Dabei gehört es
zu unserem Selbstverständnis, Kun-
den als Partner zu sehen und sie in die
Entwicklung mit einzubeziehen.

Das zweite Element sind unsere
hoch motivierten und hoch qualifi-
zierten Mitarbeiter. Sie machen mit
ihren individuellen Leistungen den
Erfolg von Wincor Nixdorf aus – Tag
für Tag, überall auf der Welt. Gerade
im Technologieumfeld sind ihre Leis-
tungs- und Innovationskraft sowie das
Vertrauen, das sie bei unseren Kun-
den erworben haben, von entschei-
dender Bedeutung.

Wenn wir die Erfolgsprinzipien un-
serer Geschäftspolitik Stück für Stück
weiter umsetzen und ausbauen und
die beiden genannten Maximen Kun-
denorientierung und Mitarbeiter so
konsequent wie bisher weiter verfol-
gen, dann werden wir mit unserem
Erfolg auch Ihnen, den Anteilseignern
unseres Unternehmens, dauerhaft ge-
recht. 

Für Ihre konstruktive Begleitung
als Aktionäre unseres Unternehmens
und Ihre Loyalität gegenüber Wincor
Nixdorf möchte ich mich bei Ihnen an
dieser Stelle ausdrücklich bedanken.
Wincor Nixdorf ist Ihr Unternehmen
– dessen sind wir uns bewusst. Die
Zukunft dieses Unternehmens positiv
zu gestalten und es zu weiterem Er-
folg zu führen, bleibt der Anspruch,
dem wir uns mit aller Kraft stellen.

IV. Die vier Hebel unserer Wachs-
tums-Strategie

Meine Damen und Herren,

wir sind stolz, dass Wincor Nixdorf
das Geschäftsjahr 2007/2008 so gut
gemeistert hat. Vor allem deshalb,
weil wir trotz der sich immer weiter
zuspitzenden und in ihrem Ausmaß
zu Beginn des Geschäftsjahres nicht
absehbaren Finanzkrise unseren
Wachstumskurs gehalten haben. Und
das sogar vor dem Hintergrund eines
durchweg schwachen US-Dollars

Wir haben das
Geschäftsjahr 2007/2008
aber auch dazu genutzt,
weitere Weichen für den
zukünftigen Geschäfts-

erfolg von Wincor Nixdorf
zu stellen.

Wir haben das Geschäftsjahr
2007/2008 aber auch dazu genutzt,
weitere Weichen für den zukünftigen
Geschäftserfolg von Wincor Nixdorf
zu stellen. Alle Aktivitäten basieren
dabei auf unserer Unternehmens-Stra-
tegie für weiteres Wachstum, die wir
mit vier Hebeln umsetzen.

1. Hebel: Globale Expansion. Spe-
ziell in den Wachstumsregionen ha-

3

HV-Reden: Dokumentationsdienst der „Aktiengesellschaft – AG-Report“ Wincor Nixdorf AG



ben wir die Internationalisierung wei-
ter vorangetrieben und damit die Ab-
hängigkeit von Einzelkunden oder
einzelnen Volkswirtschaften redu-
ziert. Durch die Ausweitung seiner
Kundenbasis ist Wincor Nixdorf im
Jahr 2007 weltweit zur Nummer Zwei
bei der Auslieferung von Geldauto-
maten geworden. Es ist uns gelungen,
international wichtige Retailbanken
als Kunden zu gewinnen und damit
die Voraussetzungen für weiteres Ge-
schäft wesentlich zu verbessern.

Speziell in den Wachs-
tumsregionen haben wir
die Internationalisierung

weiter vorangetrieben

2. Hebel: Innovation. Durch unsere
Entwicklungen konnten wir unser
Angebot an Lösungen für Prozessver-
besserungen bei unseren Kunden er-
weitern. Beispielsweise um verbes-
serte Automatisierungslösungen zum
Checkout im Handel, die signifikante
Vorteile im Hinblick auf Kosteneffi-
zienz und Kundenfreundlichkeit bie-
ten. Oder auch durch standardisierte
Anwendungssoftware für Retailban-
ken und für den Handel. 

3. Hebel: Hochwertige Dienstleis-
tungen als Rundum-Service. Hier ha-
ben wir vor allem den Ausbau der
Geschäftsfelder Software-Integration,
Managed Services und Outsourcing
weiter vorangetrieben. Diese Berei-
che sind für uns deshalb interessant,
weil dort – ähnlich wie bei produkt-
bezogenen Dienstleistungen – über-
wiegend mehrjährige Verträge abge-
schlossen werden. Diese führen zu
stabilen Erlösen. In Ergänzung dazu
haben wir über den mehrheitlichen
Einstieg in ein anerkanntes Consul-
ting-Unternehmen unser Portfolio um
bankfachliche Beratung in Deutsch-
land erweitert.

4. Hebel: Zusatzgeschäft in be-
nachbarten Branchen. Auch Postun-
ternehmen oder Tankstellenketten
verfügen über Filialen mit Selbstbe-
dienung. Ihre Konzepte ähneln dem
Filial- und SB-Geschäft von Retail-

banken und Handel, so dass wir uns
dieses Zusatzgeschäft mit nachhalti-
gem Erfolg erschließen können. 

V. Gegenwärtige Situation und
Ausblick

Meine Damen und Herren, 
unsere bewährte Strategie mit den

beschriebenen vier Hebeln werden
wir auch in den vor uns liegenden
schwierigeren Zeiten weiterverfolgen.
– Und damit komme ich zur gegen-
wärtigen Situation bzw. zum Ausblick
auf die kommenden Monate. 

Darüber zum jetzigen Zeitpunkt
klare und verlässliche Aussagen zu
machen, ist angesichts der Eigendy-
namik dieser Entwicklung äußerst
schwierig. Dies zeigt schon ein kurzer
Rückblick. Schien die Subprime-
Krise zunächst nur die USA zu tref-
fen, wuchs sie sich schon bald zu ei-
ner weltweiten Bank-, Finanzmarkt-
und nun auch Wirtschaftskrise aus.
Die Prognosen für die Wirtschaftsent-
wicklung wurden und werden für alle
Regionen der Welt nahezu von Woche
zu Woche weiter nach unten revidiert. 

Überhaupt scheint die Fähigkeit
zur Abgabe positiver Prognosen kom-
plett abhanden gekommen zu sein.
Zwar überbieten sich die Experten na-
hezu jeden Tag aufs Neue in der Vor-
hersage düsterer Entwicklungen. Nur
ob und wann die Krise und ihre Aus-
wirkungen überwunden werden kön-
nen, traut sich niemand zu sagen. 

Durch unsere Entwick-
lungen konnten wir unser
Angebot an Lösungen für
Prozessverbesserungen bei
unseren Kunden erweitern.

Angesichts der herrschenden Unsi-
cherheit und Unklarheit scheint es mir
umso wichtiger, in eine kurz- und
eine mittelfristige Entwicklung zu un-
terscheiden. 

Natürlich können wir zum jetzigen
Zeitpunkt kaum beurteilen, wie sich
kurzfristig – das heißt in den nächsten
Wochen und Monaten – die Rück-
schläge in der Weltwirtschaft auf die
für uns wichtigen Branchen Retail-

banking und Handel auswirken wer-
den. 

Mittelfristig hingegen
steht Wincor Nixdorf mit

seinem Geschäft auf
einem soliden und stabilen

Fundament.

Mittelfristig hingegen steht Wincor
Nixdorf mit seinem Geschäft in die-
sen beiden Branchen auf einem soli-
den und stabilen Fundament. Die
brancheneigenen Trends dauern an,
so dass wir von einer fortgesetzten In-
vestitionstätigkeit sowohl bei Retail-
banken als auch im Handel ausgehen
können.

Diese für Wincor Nixdorf zuver-
sichtliche Einschätzung lässt sich an
einigen Faktoren festmachen. 

Sowohl bei Retailbanken als auch
im Handel gibt es einen intensiven
Wettbewerb um den Konsumenten.
Dies führt zu anhaltenden hohen In-
vestitionen in das Filialgeschäft bei-
der Branchen und auch – um besseren
Service zu bieten – in den Ausbau
von Selbstbedienungsangeboten.

In beiden Branchen herrscht unver-
ändert hoher Rationalisierungsbedarf.
Mit neuester IT lassen sich immer
wieder neue Potenziale zur Effizienz-
steigerung erschließen, was im wett-
bewerbsintensiven Umfeld beider
Branchen wichtig ist.

In den Schwellenländern, den
Emerging Markets, ist damit zu rech-
nen, dass der wachsende Wohlstand
zu einer weiteren Ausdehnung der Fi-
lialnetze von Banken und Handel füh-
ren wird.

Die Anstrengungen zur Vereinheit-
lichung von IT-Strukturen in Retail-
banken und Handelsunternehmen
werden durch Fusionen und Globali-
sierung der Aktivitäten in beiden
Branchen unverändert anhalten. 

Meine Damen und Herren,
all dies sind Faktoren, die das Ge-

schäft von Wincor Nixdorf mittelfris-
tig begünstigen. Vor allem deshalb,
weil sich angesichts höherer Wettbe-
werbsintensität in Krisenzeiten einige
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der Trends sogar noch verstärken
dürften. Das auf Kosteneinsparung
und Effizienzsteigerung zugeschnit-
tene Angebotsportfolio von Wincor
Nixdorf wird daher auch zukünftig
gefragt sein. 

Das auf Kosteneinsparung
und Effizienzsteigerung

zugeschnittene Angebots-
portfolio von 

Wincor Nixdorf wird
daher auch zukünftig

gefragt sein.

Vor diesem Hintergrund sehen wir
der Zukunft mit verhaltenem Opti-
mismus entgegen und halten mittel-
fristig an unseren Wachstumszielen
von durchschnittlich 6 Prozent beim
Umsatz und 8 Prozent beim EBITA
pro Jahr fest. 

Kurzfristig können wir – wie auch
viele Experten – die weitere Entwick-
lung der Wirtschaftskrise und die
Wirksamkeit der eingeleiteten Maß-
nahmen nur schwer einschätzen. Wer-
den die unterschiedlichen in fast allen
Ländern geschnürten Konjunktur-
und Rettungspakete greifen? Können
Regierungen und Notenbanken mit
ihren konzertierten Aktionen die teil-
weise äußerst beunruhigenden Szena-
rien abwenden? Gleiten wir von einer
Rezession vielleicht sogar in eine De-
flation? Und: Wie stark werden die
Emerging Markets, die das weltwirt-
schaftliche Wachstum in den letzten
Jahren wesentlich getragen haben,
letztlich vom Wachstumsrückgang
betroffen sein?

Alle diese Fragen werden sich erst
mit der Zeit beantworten. Ebenso
bleibt abzuwarten, welche Auswir-
kungen die allgemeine Entwicklung
der Weltwirtschaft trotz der aufge-
zeigten mittelfristig stabilen Trends
auf Retailbanken und Handelsunter-
nehmen kurzfristig haben wird. Denk-
bar wäre beispielsweise, dass sie ihre
auch jetzt noch in unverändert hohem
Umfang ausgeschriebenen Investiti-
onsvorhaben streichen oder zurück-

stellen, bis ein Ende der Krise abseh-
bar wird.

Die Frage, die sich uns daher stellt,
ist, in welcher Intensität und in wel-
chem Umfang das Geschäft von Win-
cor Nixdorf kurzfristig, also im lau-
fenden Geschäftsjahr 2008/2009, be-
troffen sein könnte. Da uns eine gesi-
cherte Einschätzung dazu gegenwär-
tig schwer fällt, fahren wir sozusagen
zweigleisig. Einerseits werden wir die
sich bietenden Chancen nutzen, etwa
wenn bei Kunden Kosteneinsparun-
gen erzielt werden sollen. Anderer-
seits bereiten wir uns schon jetzt da-
rauf vor, angemessen auf eine eventu-
ell verschärfte Lage reagieren zu kön-
nen. 

Durch weitere
Maßnahmen haben wir

überdies unsere Reaktions-
geschwindigkeit

verbessert.

Vorrang hat dabei die Absicherung
des Margenniveaus. Das wollen wir
durch noch weiter flexibilisierte Kos-
tenstrukturen erreichen. Allerdings
sind wir strukturell bereits sehr anpas-
sungsfähig aufgestellt. So arbeiten
wir zum Beispiel in der Produktion
strikt auftragsbezogen und verfügen
im Rahmen unseres globalen Produk-
tionsverbundes über flexible Ferti-
gungen. Ähnliches gilt für das Netz-
werk unserer IT-Service-Organisa-
tion, das aus eigenen Technikern, aber
auch Mitarbeitern von Partnerunter-
nehmen besteht. Hier können wir je-
derzeit Kapazitäten bedarfsorientiert
wieder zurückverlagern. Zudem ha-
ben wir unser Effizienzsteigerungs-
programm ProImprove mit zusätzli-
chen Aktivitäten unterlegt, mit denen
sich die Kosten für Vertrieb und Ver-
waltung begrenzen bzw. reduzieren
lassen.

Durch weitere Maßnahmen haben
wir überdies unsere Reaktionsge-
schwindigkeit verbessert. Im Vorder-
grund steht dabei die zeitnahe Über-
wachung von finanziellen Indikatoren

sowie von Schlüsselprojekten, die wir
bearbeiten.

Hauptträger für das
Konzernwachstum im

ersten Quartal war erneut
das weiterhin sehr gute

Banking-Geschäft, das um
12 Prozent zugelegt  hat.

VI. Das neue Geschäftsjahr
2008/2009 und das erste Quartal

Meine Damen und Herren,

Bevor ich zu den Zahlen des ersten
Quartals im laufenden Geschäftjahr
2008/09 komme, möchte ich noch
kurz etwas zu der Prognose sagen, die
wir für das Gesamtgeschäftsjahr ab-
gegeben haben. Wir haben darin er-
klärt, dass wir das im letzten Ge-
schäftsjahr erreichte sehr hohe Ge-
schäftsniveau „in etwa“ halten wol-
len. Diese Prognose bewegt sich
exakt in jenem Spannungsfeld von
Chancen und Risiken, das ich Ihnen
eben aufgezeigt habe. Auf der Chan-
censeite unverändert andauernde
Branchentrends im Retailbanking und
Handel und weiterhin große Projekt-
ausschreibungen. Auf der Risikoseite
eine – zumindest kurzfristig – nicht
überschau- und einschätzbare Krise
der Realwirtschaft. 

Vor diesem Hintergrund sind auch
die Zahlen des ersten Quartals im lau-
fenden Geschäftsjahr zu bewerten,
über das wir heute die Öffentlichkeit
informieren. Wir haben beim Umsatz
um 7 und beim operativen Ergebnis
um 8 Prozent zugelegt. Das Perioden-
ergebnis erhöhte sich um 9 Prozent.
Angesichts der momentanen Rahmen-
bedingungen sicherlich ein vorzeigba-
res Ergebnis. Allerdings auch ein Er-
gebnis, das sich aufgrund der genann-
ten Risiken nicht auf das Gesamtjahr
hochrechnen lässt.

Hauptträger für das Konzern-
wachstum im ersten Quartal war er-
neut das weiterhin sehr gute Banking-
Geschäft, das um 12 Prozent zugelegt
hat. Das Geschäft mit Handelsunter-
nehmen lag nach drei Monaten um 
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3 Prozent leicht unter dem Niveau der
Vergleichzeitraums im Vorjahr.

Darüber hinaus trugen das um 
12 Prozent gestiegene Deutschland-Ge-
schäft sowie ein gegenüber dem Vor-
jahr um 23 Prozent besseres Geschäft
in der Region Asien/Pazifik/Afrika we-
sentlich zum Konzernwachstum bei. 

Während sich das Geschäft in
Europa ohne Deutschland auf Vorjah-
resniveau bewegte, verzeichnete die
Region Amerika ein Umsatzplus von
16 Prozent.

Insgesamt verdeutlicht das Ab-
schneiden im ersten Quartal, dass wir
gut aufgestellt sind. Dass wir auch in
rauer See unser Geschäft entwickeln
können und die Kosten im Griff ha-
ben. Und es bestärkt unsere Einschät-
zung, im Gesamtgeschäftsjahr bei
Umsatz und Ergebnis auf dem Niveau
des Vorjahres zu liegen. In welchem
Maße uns das gelingt, werden die
kommenden Monate zeigen.´

An den Zahlen des 1. Quartals, an
der strategischen Weiterentwicklung
von Wincor Nixdorf ebenso wie an
den von uns eingeleiteten Vorsorge-
maßnahmen sehen Sie, dass wir um-
sichtig und bedachtsam das Unterneh-
men auf seinem Kurs halten.

Während sich das
Geschäft in Europa ohne
Deutschland auf Vorjah-

resniveau bewegte,
verzeichnete die Region
Amerika ein Umsatzplus

von 16 Prozent.

Meine Damen und Herren, 

hiermit beende ich meine Ausfüh-
rungen zur Geschäftsentwicklung der
Wincor Nixdorf AG.

VII. Erläuterungen zu Aktienrück-
käufen 

Abschließend darf ich noch kurz
darauf hinweisen, dass seit der letzten
Hauptversammlung am 28. Januar
2008 keine weiteren eigenen Aktien
erworben wurden. 

Im Hinblick auf die auslaufende
Ermächtigung und aus den Gründen,
die in dem Ihnen vorliegenden Be-
richt des Vorstands gemäß Ziffer II. 
2. der Einladung zur heutigen Haupt-
versammlung der Wincor Nixdorf AG
im Einzelnen dargelegt sind, möchten
wir Sie bitten, uns zu Tagesordnungs-
punkt 8 eine neue Ermächtigung zum
Erwerb eigener Aktien zu erteilen. 

Damit, meine Damen und Herren,
bin ich nun endgültig am Ende des
Berichts des Vorstands an die Haupt-
versammlung angekommen. 

Daher danke ich Ihnen nochmals
für Ihre Aufmerksamkeit, die Sie mir
im gesamten Teil meiner Ausführun-
gen geschenkt haben.
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